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Verlängerte Weihnachtsferien: 

Eltern dürfen nicht zusätzlich belastet werden 
 
 
Zu der Überlegung, die Weihnachtsferien zu verlängern, sagt die schulpolitische Spre-
cherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Ines Strehlau: 
 
Eine Verlängerung der Weihnachtsferien ist ein guter Vorschlag, um das Infektionsge-
schehen zu drosseln. Wir haben gerade bei der Anhörung im Landtag von den Expert*in-
nen gehört, wie wichtig es ist, die Anzahl der sozialen Kontakte zu reduzieren. 
 
Die Weihnachtsferien auf drei Wochen zu verlängern, stellt aber für Eltern - insbesondere 
von kleinen Kindern - eine große Herausforderung dar. Es muss geregelt sein, dass nicht 
gleich zu Beginn des Jahres weitere Urlaubstage zur Kinderbetreuung verwendet werden 
müssen. 
 
Es braucht also entweder eine Notbetreuung in den Grundschulen oder die Schulschlie-
ßungen müssen im Rahmen des Infektionsschutzes geschehen, sodass Eltern eine Ent-
schädigung bekommen, wenn sie durch die Betreuung ihrer Kinder einen Verdienstaus-
fall erleiden. 
 
Es ist außerdem wichtig, dass die Ferienverlängerung mit den anderen Bundesländern, 
vor allem Hamburg, abgestimmt wird. 
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